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3. Übung

1. Seien C1 und C2 zwei Kreise eines Matroids (C1 ∪ C2,F) mit C1 \ C2 = {e}. Zeigen
Sie, dass wenn C3 ein Kreis des Matroids ist, C3 = C1 oder (C2 \ C1) ⊆ C3 gilt.

(4 Punkte)

2. Es sei (E,F) ein Matroid, und es sei C die Menge der Kreise von (E,F). Außerdem
sei x ∈ E. Betrachten Sie die folgenden Mengen Ci. Geben Sie jeweils entweder einen
Beweis dafür an, dass unter diesen Voraussetzungen Ci die Menge der Kreise eines
Matroids ist, oder zeigen Sie durch ein Beispiel, dass dies nicht notwendigerweise der
Fall ist.

(a) C1 = {C ∈ 2E | C ∈ C und x 6∈ C}
(b) C2 = {C ∈ 2E | (C ∪ {x}) ∈ C}
(c) C3 = {C ∈ 2E | x ∈ C und (C \ {x}) ∈ C} (2+2+2 Punkte)

3. Es sei (E,F) ein Matroid, und es seien A und B zwei Teilmengen von E, die jeweils
eine Basis enthalten und für die |A| > |B| gilt. Muss es dann auch notwendigerweise
ein x ∈ A\B geben, so dass A\{x} eine Basis enthält? Begründen Sie Ihre Antwort.

(2 Punkte)

4. (a) Zeigen Sie, dass Unabhängigkeitsorakel und Basis-Obermengen-Orakel für Ma-
troide polynomiell äquivalent sind.

(b) Es sei (E,F) ein Matroid. Zeigen Sie, dass der Best-In-Greedy jede Bottleneck-
Funktion c(F ) = min{c(e) | e ∈ F} über den Basen maximiert. (2+2 Punkte)
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